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Ein I jeder Beziehung vollendetes Meiſterwerk mu
natürlich die Aufmerkſamkeit der Gelehrten N Syrien auf ſich ziehen.
Wir erwähnen hier das competente Urtheil des Hrn. Nicolas
Nakkache, eines ehemaligen Mitgliedes des Gerichtshofes Da
mascus, welches in einer von den Jeſuiten In Beirut herausgege—
benen arabiſchen Wochenſchrift „El-Beſchir“ enthalten iſt; eL ſchreibt
uter anderen Dieſe Bibelüberſetzung zeichnet ſich Urch ihre Schönheit
und Treue und zugleich durch ihre Klarheit und Eleganz aus
eit Jahrhunderten hat man ich nach einer ſolchen Verſion geſehnt;
ohne den Vorwurf der Uebertreibung 3u fürchten, darf nian ver.
ſichern, daß die arabiſche Ueberſetzung ſich durch eine ſehr be⸗
merkenswerthe Vollendung auszeichnet, indem ſie mit ſeltener Klarheit
die Gedanken des Originals wiedergibt.“ Aehnlich lautet das *  ei
des Mſg Boutros Boſtani, 9⁰ von Tyrus und Sidon, Uund
Anderer.

Aus obigen Angaben mMan meinen, daß der Preis dieſer
be. ein ungewöhnlich er —  —  . werde; dem iſt aber nicht ſo; umM

nämlich dieſem Werke die möglichſt größte Verbreitung zu geben,
wurde der Preis des erſten Bandes, ich nicht irre, auf Fr
angeſetzt; Uund Um dem arnten einheimiſchen Klerus die Anſchaffung
3u ermöglichen, haben 1e Jeſuiten von Rom die Erlaubniß
erhalten, demſelben die neue Ueberſetzung gegen Perſolvirung von
Meßintentionen 3u verabfolgen. Durch Ueberſendung von überflüf  2
ſigen Meßſtipendien die Miſſion der F.

Je

eſuiten In Beirut würde
man die Verbreitung der neuen Verſion kräftig unterſtützen.

Wir ſprechen ſomit den innigſten Wunſch aus daß jede größere
Bibliothek dieſes herrliche Werk zieren möge, 10 jeder Orientaliſt,
ie der gelehrte Theologe, wird ſie als willkommene abe betrachten
müſſen Durch dieſe große, mühevolle und ſchwierige Arbeit hat die
Jeſuitenmiſſion MN Syrien ſich eln unſterbliches Verdienſt für die
Ukunft geſichert, der auch tr unſern wärmſten ank zollen

tlen Profeſſor Ir Zſchokke

Historica, theologica et moralis TPerrae sanctae elueidatio
von Franc. uaresmi U

Der hochw Herr Generalcommiſſär des Landes mn Venedig
veröffentlichte ein Programm, HAi welchem EY die Veranſtaltung einer
euen Auflage dieſes Werkes zur Anzeige bringt und zur Pränumeri⸗

auf dasſelbe einladet Quaresmius var ein Jahrzehnt In
Paläſtina und Quardian von Jeruſalem, welcher nach vielfachenReiſen und Erfahrungen Im Lande obiges Werk im Jahre 1616
angefangen und vollendet hat Dasſelbe iſt ſchon esha
großen Werthe, weil CY viele geſchichtliche Daten, Inſchriften und
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Documente adus dem Archive des Berges Ston mitgetheilt hat Aller
ing hat die Paläſtinologie ſeit dieſer Zeit einen bedeutenden Auf
ſchwung erfahren, allein dte Elueidatio des Quaresmius hildet immer
noch eine reiche Fundgrube für hiſtoriſches und topographiſches Ma
terial des Landes, bie ein Blick tn die zwei Foliobände beſtätigen,
der er Band N Geographie und Geſchichte des Landes
und einer Bewohner m politiſcher und religiöſer Hinſicht, behandelt
die Kreuzzüge, die Ritterorden, die Pilgerfahrten zum L1 Grabe; der
zweite behandelt ausführlich alle hl Stätten und namentlich den Zu
ſtand derſelben m 17 Jahrhunderte und berührt einſchlägige ege  —
tiſche, apologetiſche und dogmatiſche Fragen. Die einzige Ausgabe

1637 In Antwerpen tſt längſt ſchon vergriffen und dieſes 2  erk
äußer elten und zwar, Unl einen en Preis 5  U haben.
Viele Gelehrte aus den verſchiedenen Himmelsſtrichen haben den

General-Commiſſär des hl Landes In Venedig Cyprian de Tarviſio
aufgefordert eine neue Auflage dieſes Werkes 5 veranſtalten, und
erſelbe iſt ereit, dieſem Wunſche V entſprechen, venn ſich eine
genügende nzahl von Subſcribenten findet. Es ſoll erſcheinen m

Foliobänden mn zwei Colonnen mit Anmerkungen und Inhalts⸗
verzeichniß anl ande, mit allen Zeichnungen, Tafeln und 31

Uuſtra

7

—
tonen der alten Auflage, und binnen Jahresfriſt. Der Sub
ſecriptionspreis beträgt 60 Franes, von denen beim Empfange eines
jeden Bandes 15 Francs 5  U entrichten ſind Diesbezügliche Briefe
ſind in Oeſterreich an das ranciscanerkloſter mn Wien zu richten.

Wir können dieſes Unternehmen nur mit Freude begrüßen und
den Wunſch hinzufügen, daß namentlich die Kloſterbibliotheken, we  e
noch nicht IMR Beſitze dieſes herrlichen Werkes ſind, teſe günſtige
Gelegenheit benützen mögen.

ten Profeſſor Dr Zſchokke.

V  5on Druſeres heiligen Vaters Papſt Leo III Leben
Anton de aal, Rector des deutſchen Compoſanto Rom.
Mänſter. Adolph Ruſſel's Verlag. 1878

ehnli wie das von Dr Hülskamp ſeiner Zeit herausgegebene
und ſo günſtig aufgenommene Piusbuch, gedenkt der Verfaſſer ein
Leobuch dem katholiſchen tn Deutſchland vorzulegen, welches
die erhabene Perſönlichkeit des gegenwärtig regierenden Papſtes und
ſein bisheriges Leben wahrheitsgetreu darſtellen ſoll Gewiß ein
glücklicher Gedanke, eine lohnende Aufgabe Wenn irgend jemand,
ſo iſt beſonders Dr Ilnton de Waal dazu berufen und begabt, das
deutſche Leſepublicum Iin dieſer Richtung befriedigen. Ein Deutſcher
von Geburt, ebt CT ſeit vielen Jahren tn Rom und bekleidet egen⸗


